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Terminhinweise

Achtung Redaktionen: Wiederholung mit Korrektur der Ortsangabe
Heute, Freitag, 30. April, 19.30 Uhr,

Hofbraukeller, Innere Wiener StralRe 19

Oberburgermeister Christian Ude spricht GruRworte zur Junior Chamber
International (JCI) Senatorenkonferenz, die vom 29. April bis 2. Mai zum
Thema , Die demografische Chance. Warum die alternde Gesellschaft
nicht zum Kollaps fuhrt"” in Mlnchen stattfindet.

Wiederholung

Samstag, 1. Mai, 11 Uhr, Marienplatz

Oberblrgermeister Christian Ude spricht zur Kundgebung zum 1. Mai,
die dieses Jahr unter dem Motto ,Wir gehen vor! Gute Arbeit. Gerechte
Lohne. Starker Sozialstaat” stattfindet. BegrtRung durch Christoph Frey,
Vorsitzender der DGB-Region Minchen, aul3erdem spricht \Werner Neu-
gebauer, Bezirksleiter der |G Metall Bayern.

Von 12 bis 17 Uhr findet rund um den Marienplatz und auf dem Viktualien-
markt ein Kultur und Familienfest statt.

Wiederholung

Sonntag, 2. Mai, 10 Uhr,

KZ-Gedenkstatte Dachau, Alte Romerstral3e

Zum 65. Jahrestag der Befreiung des KZ Dachau nimmt BlUrgermeister
Hep Monatzeder an der Gedenkfeier des Comité International de Dachau
(CID) teil und legt am Internationalen Mahnmal der KZ-Gedenkstatte einen
Blumenkranz mit Stadtschleife nieder.

Mittwoch, 5. Mai, 10.30 Uhr, Rosenheim,

Kultur- und Kongresszentrum Rosenheim, Kufsteiner StralRe 4,
Oberbirgermeister Christian Ude er6ffnet die Metropolkonferenz des
Vereins Europaische Metropolregion Minchen (EMM e.V.) in Rosenheim.
Im Mittelpunkt steht das Thema Umwelt. Um 12 Uhr werden Professor
Manfred Hirt, Vorstand Cluster Mechatronik & Automation e.V., Professor
Armin Reller, Universitat Augsburg, Dr. Siegfried Kreibe, Geschéaftsfihrer
bifa Umweltinstitut, und Oberblrgermeister Ude das Thema ,, Ressourcen-
verknappung — Herausforderungen fur Wirtschaft und Politik” diskutieren.
Das genaue Programm ist unter www.metropolkonferenz.de abrufbar.
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Mittwoch, 5. Mai, 11 Uhr, Griitznerstube im Rathaus
Kommunalreferentin Gabriele Friderich und Helmut Thiele, Vorsitzender des
Minchner Gutachterausschusses flr Grundstlickswerte im Bereich der
Landeshauptstadt MUinchen, stellen den aktuellen Immobilienmarktbericht
des Gutachterausschusses fur das Jahr 2009 vor. Die detaillierte Markt-
analyse wird jahrlich vom unabhangigen Gutachterausschuss herausge-
geben. Der Bericht beinhaltet auch eine Prognose uber die weitere Ent-
wicklung des MUinchner Immobilienmarktes.

Mittwoch, 5. Mai, 11 Uhr,

Gasteig, Foyer Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Straf’e 5

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Klppers stellt bei einem Pressegesprach
gemeinsam mit Michele Claveau, Labelratsprecherin des VUT-Sud (Ver
band unabhangiger Musikunternehmen), und Daniel Dinkel, Projektleiter
der Arbeitsgruppe Klangfest des VUT-SUd, das erstmals in Minchen statt-
findende , Klangfest” vor: Am 22. Mai prasentieren beim , Klangfest”
Labels, Verlage, Musiker und Musikerinnen auf vier Bihnen im Gasteig
die Vielfalt der MUnchner Musikproduktionen. Das Pressegesprach wird
musikalisch umrahmt von , Luftmentschn”

Mittwoch, 5. Mai, 11.30 bis 13 Uhr,

Presseclub Miinchen e.V., Marienplatz 22

Anlasslich des Besuches von Jhenny Munoz H, erste indigene stellvertre-
tende Landratin im peruanischen Regenwald, und Guadelupe Hilares H,
Aktivistin u.a. fur die Rechte indigener Frauen, ladt Joachim Lorenz, Refe-
rent fUr Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt Miinchen, zu einer
Pressekonferenz ein. Mit dem indigenen Regenwaldvolk der Ashaninkas
verbindet die Landeshauptstadt Minchen im Rahmen ihrer Mitgliedschaft
im Klima-BUundnis e.V. der europaischen Stadte mit indigenen Volkern der
Regenwalder eine enge Partnerschaft. Wahrend Joachim Lorenz Uber den
aktuellen Stand der Klimaschutz-Kooperation und die neue Informations-
kampagne berichtet, informieren die Ashaninka-Frauen Uber die dramati-
sche Situation im peruanischen Regenwald und daruber, wie die Unterstit-
zung aus Minchen sinnvoll eingesetzt wird und dem Erhalt des Regenwal-
des, der indigenen Kultur und der Durchsetzung ihrer Rechte dient. Weiter
hin wird ein neues , Fair Trade”-Produkt vorgestellt — die Minchen-Schoko-
lade. Eine faires und 6kologisches Produkt aus dem Regenwald, ein Teil
des Erldses kommt Ashaninka-Projekten zugute.

Der Termin ist auch fur Fotografen geeignet.
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Mittwoch, 5. Mai, 12 Uhr,

Wallerstein, CGB Carbon GroRbauteile GmbH

Fertigung des Kunstobjekts Mae West: Projektleiter Johann Wittmann
(Baureferat, Hauptabteilung Ingenieurbau) erlautert im Werk der CGB
Carbon Grof3bauteile GmbH in Wallerstein gemeinsam mit Monika Pemler
(stadtisches Kunst am Bau-Programm Quivid) und Franz Weiligerber als
Vertreter der , Arbeitsgemeinschaft Kunstwerk Mae West am Effnerplatz
in Minchen” die bautechnische Umsetzung des Kunstobjekts. Anschlie-
Rend kann die Fertigung der Rohrummantelung aus Carbon besichtigt wer
den.

Achtung Redaktionen: Das Baureferat bietet um 10 Uhr eine Fahrtmdg-
lichkeit von Mlinchen nach Wallerstein an. Die Ruckfahrt ist um 14 Uhr ge-
plant. Bei Interesse an dem Besichtigungstermin und an einer Mitfahr
moglichkeit werden die Redaktionen gebeten, sich bei der Pressestelle
des Baureferates unter 2 33-6 00 12 bis 3. Mai anzumelden.

Im Rahmen des Tunnelbauprojektes ,,Ausbau Mittlerer Ring Ost” wird bis
Herbst diesen Jahres am Effnerplatz das Kunst am Bau-Projekt ,Mae
West" — ein Entwurf der Klnstlerin Professorin Rita McBride — realisiert.
Mit der Planung und Errichtung des Kunstbauwerkes beauftragte das Bau-
referat die ,Arbeitsgemeinschaft Kunstwerk Mae West am Effnerplatz in
Munchen’, bestehend aus den Gesellschaftern Rita McBride und der CGB
Carbon Grof3bauteile GmbH. Die 52 Meter hohe Skulptur in Form eines
hyperbolischen Paraboloids wird aus 32 Staben gebildet. Als Material
kommen Rohre aus carbonfaserverstarktem Kunststoff (CFK) bezie-
hungsweise im unteren Bereich mit CFK ummantelte Stahlrohre zum Ein-
satz.

Mittwoch, 5. Mai, 20 Uhr, City 1, Sonnenstral3e 12

Oberblrgermeister Christian Ude spricht zur Ero6ffnung des 25. Internatio-
nalen Dokumentarfilmfestivals Mlnchen. Eroffnet wird das Festival mit
dem Film ,,Bergflrst” von Philip Vogt.

(Siehe auch unter Meldungen)

Burgerangelegenheiten

Freitag, 7. Mai, 14 bis 15 Uhr
Telefonische Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Puschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

(teilweise voraus)

Semesterticket: OB Ude bedauert Nein des Freistaats

(30.4.2010) Oberblrgermeister Christian Ude bedauert sowohl im Namen
der Landeshauptstadt als auch im Namen des MUunchner Verkehrsverbun-
des das Nein des Freistaats Bayern zu einer Mitfinanzierung eines Seme-
stertickets flr die Studentenschaft der Technischen Universitat Minchen
(TUM) und der Hochschule Minchen (HM). Damit sei die Idee eines Se-
mestertickets ,,zumindest auf mittlere Sicht gescheitert”

Die Studentenschaft der Ludwig-Maximilians-Universitat (LMU) hatte in
einer Urabstimmung die Einfiihrung eines Semestertickets abgelehnt und
war in der Folgezeit vom Verkehrsverbund sowie seinen Gesellschaftern
Stadt und Freistaat von den Uberlegungen zur Einfiihrung eines Semester
tickets ausgeschlossen worden. Das zuletzt zur Beschlussfassung anste-
hende Modell hatte nur noch die Studentenschaft von TUM und HM einge-
schlossen und fir die Verkehrsunternehmen eine Mindereinnahme von bis
zu 1,2 Millionen Euro pro Jahr bedeutet.

In intensiven Spitzengesprachen nach dem Ergebnis der studentischen
Urabstimmungen hatte TU-Prasident Professor Wolfgang A. Herrmann
eine finanzielle Beteiligung der Technischen Universitat in Hohe eines Drit-
tels der Mindereinnahmen angeboten. OB Ude hatte nach einer Riickspra-
che mit den Mehrheitsfraktionen im MUnchner Stadtrat, SPD und Grlnen,
die Bereitschaft erklart, dass die Landeshauptstadt Minchen ebenfalls ein
Drittel tragen kdnne. Mit der vollstandigen Verweigerung des Freistaats
sind diese Bemuhungen aber als gescheitert anzusehen.
Oberbirgermeister Ude: , Es ist angesichts der langen Diskussion und
des starken Engagements der Studenten schon eine bittere Pille, dass
sich nun doch kein Semesterticket realisieren lasst. Das Nein des Frei-
staats ist umso bedauerlicher, als er wirklich allen Anlass gehabt hatte, ein
Semesterticket zu ermaoglichen. Der Freistaat ist fir den Hochschulbereich
allein zusténdig, hat viele Institute, vor allem der Technischen Universitat,
ins Umland verlegt und damit die taglichen Wege vieler Studenten erheb-
lich verlangert, er hat seine Zuschisse zum Ausbildungstarif in den letzten
Jahren drastisch gekUrzt und gleichzeitig die Studenten mit der Einfihrung
von Studiengeblhren bis zu 1.000 Euro im Jahr erheblich belastet. Es ist
far die Studenten aulRerst enttduschend, dass sich der Freistaat im Gegen-
satz zu Nordrhein-Westfalen, das mit einem jahrlichen Landeszuschuss
von 21 Millionen Euro ein preisattraktives Semesterticket fr alle Hoch-
schulen dieses Bundeslandes ermdglicht, finanziell Gberhaupt nicht beteili-
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gen will" Eine Finanzierung auf anderem Wege sei leider nicht darstellbar,
da dies bedeuten wirde, dass die Ubrigen Fahrgaste die Preissenkung fir
die Studenten durch héhere Fahrpreise finanzieren mussten.
Semesterticket-Modelle sind in allen Universitatsstadten so konstruiert,
dass durch einen Beitrag, den alle Studenten bezahlen missen, die ver
glnstigten Tickets fur die tatsachlichen OPNV-Nutzer finanziert werden.
Da in Munchen der Anteil der Studenten, die den MVV nutzen, ohnehin
schon sehr hoch ist, ware ein Semesterticket entsprechend teuer. Lange
wurde deshalb nach einer Losung gesucht, die die Nicht-Nutzer nicht un-
verhaltnismaRig belastet und dennoch fir die OPNV-Nutzer attraktiv ist.
Dank des Engagements des studentischen Arbeitskreises Semesterticket
war es schliefRlich moglich, ein Modell vorzuschlagen, das zumindest an
zwei Hochschulen eine deutliche Mehrheit fand. Leider ist es aber nicht
gelungen, auch die Mehrheit der LMU-Studenten zu Uberzeugen. Ein Mo-
dell nur fir zwei Hochschulen héatte zu Einnahmeausfallen bei den Ver
kehrsunternehmen in Hohe von 1,2 Millionen Euro geflihrt, an deren Finan-
zierung der hauptsachlich zustandige Freistaat nun aber definitiv nicht mit-
wirken mochte.

Glickwiinsche fiir Dr. Norbert Kiickelmann zum 80. Geburtstag
(30.4.2010) Oberbirgermeister Christian Ude gratuliert Dr. Norbert Kiickel-
mann zum bevorstehenden 80. Geburtstag: ,, Sie sind mir als Rechtsan-
walts-Kollege schon lange Jahre bekannt, haben allerdings schon wéhrend
des Jura-Studiums eine zweite Leidenschaft fir sich entdeckt, indem Sie
nebenbei als Filmkritiker flr das Radio arbeiteten. Trotz lhrer Tatigkeit als
Rechtsanwalt in Mainz und Minchen haben Sie nie von lhrer Filmbegeiste-
rung abgelassen.

Vielmehr vermochten Sie die beiden Interessengebiete Jura und Film vor-
zuglich miteinander zu verknlpfen, indem Sie spater als Filmregisseur
Uberzeugend mit Themen aufwarteten, die strafrechtliche Tatbestande im
Fokus hatten. So deuten manche |hrer Filmtitel wie ,Die Sachverstandigen’
(1973), ,Abgetrieben’ (1992), ,Portrat eines Richters’ (1997) und ,Ich habe es
nicht gewollt — Anatomie eines Mordfalls' (2002) schon an, dass hier Ihr
juristisches Fachwissen Eingang gefunden hat. Aber selbst bei Filmen wie
,Die letzten Jahre der Kindheit' (1979), dessen Titel noch nichts vom Ju-
gendstrafvollzug verrat, dem Sie lhre filmische Aufmerksamkeit hier zu-
wenden, haben Sie es vermocht, die ,MUhlen der Justiz’ immer wieder auf
ihre Tauglichkeit hinsichtlich der Resozialisierungsvorhaben und Praventi-
onsabsichten bei diversen Rechtsbriichen zu untersuchen.

Ganz besonders deutlich wird dies in ,Morgen in Alabama’ (1984), wo Ma-
ximilian Schell den Pflichtverteidiger eines Attentaters spielt, der im Auf-
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trag rechtsradikaler Hintermanner agiert, denen die Justiz jedoch nicht bei-
zukommen vermag, so dass |hr Film Schwachen im Rechtssystem offen
legt, als ein Freispruch zu einem weiteren und todlichen Attentat flhrt. Die
Qualitat Ihrer Filme zeigte sich an den ,Silbernen Béaren’, den sowohl dieser
Film als auch schon ihr erster Film ,Die Sachverstandigen’ auf der Berlinale
gewannen.

Far lhre nun vom verdienten Ruhestand vorgezeichneten Jahre winsche
ich Ihnen alles Gute, vor allem beste Gesundheit und privates Glick.”

Sport und Spiel in den Miinchner Parks:

Fest zur Saisoneréffnung am 2. Mai

(30.4.2010) Das Schulreferat/Sportamt bietet alljahrlich von Mai bis Ende
September in den Minchner Parks kostenlose Sport- und Spielaktionen
an. Zum Auftakt der Sommersaison findet am 2. Mai auf der Gymnastik-
wiese Ostlich vom See im Ostpark ein grofRes Sport- und Spielfest statt.
Von 14 bis 18 Uhr Uhr warten kleine und groRe Spielgerate darauf, auspro-
biert zu werden. Fliegen wie ein Vogel am 3D-Flieger, Schwingen durch den
Seilgarten wie ein Affe, Klettern wie eine Gamse am Boulderturm und Hup-
fen wie ein Kanguru mit dem Hupfball: Unter der fachkundigen Anleitung
von Spielleitern und Spielleiterinnen kommen alle auf ihre Kosten, die Freu-
de an der Bewegung haben. Erstmalig steht auch der ,MutnchnerKindl-
Parcours” fur Abenteuer bereit. Hier gilt es, Klein-Minchen spielerisch mit
verschiedenen Bewegungsaufgaben zu entdecken. Kinder und Erwachse-
ne kdnnen an den einzelnen Spielstationen durch aktives Mitmachen Frei-
karten flr einen Tierparkbesuch gewinnen. Die Stadtsparkasse Minchen
stellt dafir 1.000 Freikarten bereit. Bei der ,Gymnastik zum Mitmachen”
gibt das Trainerteam einen Einblick in das Programm ,, Gymnastik im Park
2010 Kleine Showeinlagen garantieren eine abwechslungsreiche Unterhal-
tung. Alle Angebote beim Sport- und Spielfest sind selbstverstandlich ko-
stenlos. Die Bigband der Stadtischen Elly-Heuss-Realschule sorgt fir die
musikalische Unterhaltung.

Die beliebte ,,Gymnastik im Park” ist ein fester Bestandteil des stadti-
schen Freizeitsportangebots im Sommer. Sie findet mit taglich wechseln-
dem Programm jeweils ab 18 Uhr im Luitpoldpark, Westpark, Riemer Park
und Ostpark statt. Im Luitpoldpark gibt es aufRerdem immer donnerstags
ab 18.45 Uhr einen Lauftreff unter fachkundiger Anleitung, an dem auch
Anfangerinnen und Anfanger teilnehmen kénnen. Ebenfalls im Luitpold-
park (am Montag), im Westpark (am Donnerstag) und im Riemer Park (am
Samstag) treffen sich ab 18 Uhr die Volleyball-Begeisterten. Ball und Netz
sowie Ubungsleiterinnen und -leiter stellt das Schulreferat/Sportamt zur
Verflgung.
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Fir Kinder und Jugendliche sind die sonntaglichen Spielnachmittage bereits
Tradition. Zwischen 14.30 und 18 Uhr animieren fachkundige Spielleiter und
Spielleiterinnen alle Altersgruppen zum Ausprobieren und Bewegen. Hupf-
burgen, Kletterturm, Stelzen, Einrader, Geschicklichkeitsparcours und vie-
les mehr versprechen Spald an Spiel und Bewegung. Ebenfalls jeden Sonn-
tag kann man beim Spieleabend in der Fuligangerzone zwischen Richard-
Strauss-Brunnen und Michaelskirche von 17 bis 20.30 Uhr seine Geschick-
lichkeit an anspruchsvollen Spielgeraten testen.

Alle Sport- und Spielaktionen finden nur bei schonem Wetter statt.

Weitere Informationen zum stadtischen Freizeitsportprogramm im Internet
unter www.sport-muenchen.de oder Uber das Sport-Infotelefon unter der
Nummer 44 48 82 87-21. Die gedruckten Faltblatter zu den ,, Spielnachmit-
tagen” und zur ,,Gymnastik im Park” liegen kostenlos in der Stadt-Infor
mation im Rathaus am Marienplatz und in der Stadtsparkasse Minchen
aus.

Die Freizeitsportangebote des Schulreferats/Sportamt werden unterstitzt
von der Stadtsparkasse Minchen, den Stadtwerken Minchen, der Bar
merGEK und den Medienpartnern Charivari 95.5 und MUnchner Merkur/tz.

Sanierung des Koénig-Ludwig l.-Denkmals am Odeonsplatz

(30.4.2010) Am 3. Mai starten die Vorbereitungen flr die Sanierung des Ko-
nig-Ludwig |.-Denkmals am Odeonsplatz, fur die sich auch der Bezirksaus-
schuss 3 (Maxvorstadt) eingesetzt hat. Die Sanierung wird vor Beginn der
Jubildums-Wiesn abgeschlossen sein.

Zum Schutz der Passanten und Anlieger vor Staub und Schmutz wahrend
der Arbeiten wird um das Denkmal ein GerUst mit einer Plane errichtet.
Danach beginnen die eigentlichen Sanierungsarbeiten: Zuerst wird der Na-
tursteinsockel gereinigt, Fehlstellen erganzt, die Verfugung erneuert und
der Naturstein konserviert. Dann werden die bronzenen Bestandteile des
Denkmals bearbeitet. Die typische griine Patina der Bronze wird weitge-
hend erhalten. Entfernt werden die RufR- und Staubablagerungen, Risse
und Locher werden geschlossen. Die Feuervergoldung der Inschriften auf
den Schilden der Pagen wird freigelegt und danach besonders sorgfaltig
und substanzschonend konserviert. Beschadigungen der Sockelabdek-
kung aus Bleiblech werden behoben. Zum Schluss werden die Bronzeober-
flachen mit einem KonservierungsUberzug aus mikrokristallinem Wachs
vor zukilnftigen Umwelteinflissen geschiitzt. Alle MaRnahmen werden in
Absprache mit dem Bayerischen Landesamt fir Denkmalpflege und der
Unteren Denkmalschutzbehdrde durchgeflhrt.
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Das Denkmal fur Kénig Ludwig I. wurde am 25. August 1862 enthdllt. Ent-
worfen wurde es von Max Widmann. Die bronzenen Skulpturen wurden
von Ferdinand von Miller gegossen. An den vier Ecken des Sockels steht
je eine allegorische Frauengestalt: Religion, Musik, Handel und Industrie,
Kunst. Der Kdnig ist in vollem Krénungsornat hoch zu Rof3 dargestellt, in
der erhobenen rechten Hand das Szepter haltend, mit der Linken die Zigel
des Pferdes. Zu beiden Seiten des Pferdes stehen zwei Pagen, die auf Ta-
feln den Wahlspruch des Kénigs , Gerecht” und , beharrlich” tragen.
Achtung Redaktionen: \Nenn Fotoaufnahmen wahrend der Konservie-
rungsarbeiten erwlnscht sind, wird gebeten, mit der Pressestelle des
Baureferates telefonisch unter der Rufnummer 2 33-6 00 12 Kontakt auf-
zunehmen.

Umweltbericht des Kommunalreferates in zweiter Auflage

(30.4.2010) Das Kommunalreferat der Landeshauptstadt Minchen hat seit
dem Jahr 2002 ein Umweltcontrolling aufgebaut und legt dem Stadtrat fir
seine Bereiche dar, was es zur Erreichung der stadtischen Nachhaltig-
keitsziele unternimmt. Im vergangenen Herbst wurde der neue Bericht
erstmals der Offentlichkeit vorgestellt. Die Resonanz war so groR, dass
eine zweite Auflage klimaneutral nachgedruckt werden musste. Nach dem
Motto ,Vorgaben sind gut, aber Controlling ist besser” werden seit sieben
Jahren im Kommunalreferat Projekte anhand von vier Aktionsfeldern im
Klimaschutz (CO,-Vermeidung, CO,-Prognose, CO,-Bindung, 6kologisch
bewirtschaftete Flachen und Wissenstransfer) untersucht und dokumen-
tiert.

Insgesamt vermeidet das Kommunalreferat 260.000 Tonnen CO, pro Jahr.
Wie das geschieht, das wird in dem rund 48 Seiten starken Umweltbericht
anhand von zahlreichen Projekten und Mal3nahmen vorgestellt. Insgesamt
konnten in den vergangenen sieben Jahren rund 1,8 Millionen Tonnen CO,
im Rahmen der Tatigkeiten des Kommunalreferats vermieden werden.
Den grofRten Anteil daran haben der Abfallwirtschaftsbetrieb Minchen (80
Prozent) und die stadtische Forstverwaltung. Die stadtischen Walder bin-
den rund 3,4 MillionenTonnen CO,. Mit diesem neuen Umweltbericht er
halten die Blrger einen Einblick in die umweltbezogene Arbeit des Kom-
munalreferats und koénnen besser nachvollziehen, wie MaRnahmen zum
Klimaschutz in der Praxis umgesetzt werden. Der Bericht steht als Down-
load im Internet bereit unter www.kommunalreferat-muenchen.de. Ge-
druckt ist die Neuauflage ab sofort kostenlos erhaltlich im stadtischen
Bauzentrum (Willy-Brandt-Allee 10, U 2 Messestadt West) und in der
Stadt-Information im Rathaus.
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Arbeitslosenzahlen im April

(30.4.2010) Die Arbeitslosenzahlen im Agenturbezirk Miinchen sind zum
vierten Mal in Folge gesunken. Die Zahl der Arbeitslosen verringerte sich
um 1.846 auf 59.831 Personen. Die Arbeitslosenquote (alle Erwerbsper-
sonen) verbesserte sich um 0,1 Prozentpunkt auf 5,0 Prozent (Marz 5,1
Prozent).

Bayern:

Erstmals seit Januar 2009 liegt die Zahl der Arbeitslosen wieder unter der
des Vorjahres. Die Zahl der arbeitslosen Manner und Frauen sank im April
gegenlber dem Vormonat um 35.644 Personen auf nun 318.587. Die Ar-
beitslosenquote reduzierte sich auf 4,8 Prozent (Méarz 5,3 Prozent).

Bund:

Im April waren 3,406 Millionen Arbeitslose registriert. Dies waren 162.000
weniger als im Marz. In Westdeutschland waren es 2,329 Millionen bei
einer Quote von 6,9 Prozent; in Ostdeutschland waren es 1,077 Millionen
bei einer Quote von 12,7 Prozent. Die Arbeitslosenquote sank um 0,4 Pro-
zentpunkte auf 8,1 Prozent (Marz 8,5 Prozent).

Arbeitslosenquote in deutschen Stadten
April 2010 (Agenturbezirke)

10+

8,1%

4,8%

Minchen  Augsburg Stuttgart Frankfurt Nirnberg Bayern Bund
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Einschreibung an den Schulen besonderer Art
(30.4.2010) Die Landeshauptstadt Minchen flhrt zwei ,,Schulen besonde-
rer Art’ die Stadtische Schulartunabhangige Orientierungsstufe und die
Stadtische Willy-Brandt-Gesamtschule.
Die Einschreibung an diesen beiden Schulformen fir das Schuljahr 2010/
2011 findet am Donnerstag, 6. Mai, von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr
in den Rdumen der jeweiligen Schule statt:
- Stadtische Schulartunabhangige Orientierungsstufe, Quiddestralie 4,
Telefon 2 33-350 75
- Stadtische Willy-Brandt-Gesamtschule, FreudstralRe 15, Telefon 2 33-
4 35 99.
Die Stadtische Schulartunabhangige Orientierungsstufe bereitet ihre Schi-
lerinnen und Schiler in den Jahrgangsstufen 5 und 6 auf den Eintritt in die
7. Klasse Gymnasium, Realschule, Wirtschaftsschule oder Hauptschule
VOr.
In der Stadtischen Willy-Brandt-Gesamtschule werden Kinder der Jahr-
gangsstufen 5 bis 7 nicht nach Schularten getrennt, sondern gemeinsam
unterrichtet. Ab der 8. Jahrgangsstufe gibt es abschlussbezogene Klassen
(Hauptschule, Realschule, Gymnasium). Die Oberstufe wird als Filiale des
Stadtischen Willi-Graf-Gymnasiums im Gebaude der Gesamtschule ge-
fUhrt.
Gemal} den jeweiligen Schulsatzungen werden bei der Aufnahme in die
stadtischen Schulen besonderer Art zunachst Schilerinnen und Schuler
bestimmter Grundschulen bevorzugt.
Nahere Informationen dazu sowie Uber die zur Anmeldung erforderlichen
Unterlagen unter www.muenchen.de/schuleinschreibung oder bei der je-
weiligen Schule.

Steuern fir das zweite Quartal fallig

(30.4.2010) Die Stadtkammerei erinnert alle Steuerpflichtigen daran, dass
die fUr das zweite Quartal 2010 fallig werdenden Grundsteuern und Ge-
werbesteuervorauszahlungen bis spatestens 15. Mai an das Kassen- und
Steueramt zu entrichten sind. Durch die rechtzeitige Begleichung der
Schuldigkeiten werden Sdumniszuschlage, MahngebUhren und Kosten fir
weitere Mafinahmen vermieden. Diese Erinnerung ist nicht zu beachten,
wenn das Kassen- und Steueramt bereits zur Abbuchung ermachtigt ist
oder eine entsprechende Ermachtigung rechtzeitig beim Kassen- und Steu-
eramt eingeht. Bei eigenen Einzahlungen beziehungsweise Uberweisun-
gen wird gebeten, unbedingt die — im letzten Bescheid aufgefihrte — 13-
stellige Kassenkontonummer anzugeben.
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Die Stadt Minchen bedankt sich bereits an dieser Stelle flr eine punktli-
che Zahlung, die hilft, die vielfaltigen Aufgaben zum Wohl der Minchner
Birgerinnen und Blrger auch weiterhin erfillen zu kénnen.

Folgende Konten stehen fir Einzahlungen beziehungsweise Uberweisun-
gen zur Verflgung:

Geldinstitut Kontonummer Bankleitzahl
Postbank MUlnchen 919803 700100 80
Stadtsparkasse Minchen 203000 701 50000
HypoVereinsbank Munchen 81300 70020270

Die Teilnahme am Abbuchungsverfahren erspart den Zahlungspflichtigen
die lastige Terminliberwachung und dem Kassen- und Steueramt zusatz-
lichen Aufwand.

25. Internationales Dokumentarfilmfestival Miinchen

(30.4.2010) Zum 25. Mal werden beim Internationalen Dokumentarfilm-
festival (DOK.fest) klnstlerisch herausragende und gesellschaftlich rele-
vante Filme aus dem In- und Ausland in MUnchen présentiert. Erstmals
unter der neuen Leitung von Daniel Sponsel (Kliinstlerischer Leiter) und
Christian Pfeil (Geschéaftsfuhrer) werden vom 5. bis 12. Mai mehr als 70
abendflllende aktuelle Dokumentarfilme aus aller Welt gezeigt.

Langst hat sich das DOK.fest zum bundesweit grofsten Festival flr den
langen Dokumentarfilm entwickelt. Jedes Jahr kommen in dieser Woche
bis zu 13.000 Dokumentarfilm-Interessierte, um in Mtnchner Kinos in
fremde Welten einzutauchen und Bekanntes mit anderen Augen zu sehen.
Zum 25-jahrigen Jubilaum des DOK.fests Mlnchen gibt es einen neuen
Festivaltreffpunkt in den City- und Atelier-Kinos (Sonnenstralde 12) sowie
neue Reihen wie den deutschsprachigen Wettbewerb. Im WM-Jahr bietet
das DOK.fest zudem einen Afrika-Schwerpunkt: ,DOK.guest” mit elf Fil-
men aus und Uber verschiedene afrikanische Lander.

Eroffnet wird das Festival am Mittwoch, 5. Mai, um 20 Uhr im City 1 (Son-
nenstralde 12) mit dem Film , Bergfirst” von Philip Vogt. Zur BegrifRung
spricht Oberblrgermeister Christian Ude.

Am Dienstag, 11. Mai, 20 Uhr, werden im Arri-Kino (Tirkenstrafde 91) die
Preise zum DOK.fest im internationalen Wettbewerb (Dokumentar:Film-
preis 2010” des Bayerischen Rundfunks und der Telepool, dotiert mit
10.000 Euro), im deutschsprachigen Wettbewerb (,,BLM-Filmpreis 2010
der Bayerischen Landeszentrale fir neue Medien, dotiert mit 5.000 Euro),
fUr bayrische Produktionen (, FFF-Forderpreis Dokumentarfilm” des Film-
FernsehFonds Bayern, dotiert mit 5.000 Euro), sowie Sachpreise beim
~mimikri media Férderpreis” und flr die drei besten Filme des Wettbe-
werbs , Ich sehe was, was Du nicht siehst” verliehen. Die Preistrager-
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filme sowie Publikums-Hits und Wunschfilme sind am Mittwoch, 12. Mai,
von 18 bis 22 Uhr an verschiedenen Spielorten zu sehen. Das Rahmen-
programm beinhaltet unter anderem Filmvorfiihrungen mit einer Musik-
veranstaltung beziehungsweise mit einer Podiumsdiskussion und einer
Gesprachsrunde mit Filmemachern.

Karten fur 8 Euro sind im Festivalzentrum/Filmmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, sowie an allen Vorverkaufsstellen von Minchen-Ticket erhéltlich.
Finferkarten (35 Euro) sowie die Dauerkarte (75 Euro/65 Euro ermaligt)
sind nur im Festivalzentrum/Filmmuseum erhaltlich. Das Dokumentarfilm-
festival wird u.a. vom Kulturreferat und dem Referat fur Arbeit und Wirt-
schaft der Landeshauptstadt Miinchen gefdrdert.

Nahere Informationen sowie das gesamte Programm vom 5. bis 12 Mai
sind im Internet unter www.dokfest-muenchen.de abrufbar.

Stummfilmreihe mit Live-Musik im Filmmuseum

(30.4.2010) Vom 4. Mai bis 15. Juni widmet sich das Filmmuseum im
Munchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, dem deutschen, phantasti-
schen Stummfilm. Insgesamt elf Filme von elf verschiedenen Regisseuren
werden mit Live-Musikbegleitung gezeigt. Zu Gast sind die bewahrten
Stummfilmmusiker Joachim Béarenz, Gunter A. Buchwald, Stephen Horne,
Christian Roderburg, Sabrina Zimmermann und Mark Pogolski. Eréffnet
wird die Filmreihe am Dienstag, 4. Mai, um 21 Uhr mit Paul Wegeners er
stem grofien Werk ,,Der Student von Prag’ der gemeinhin als Anfang des
kUnstlerischen Spielfilms in Deutschland gilt (Deutschland (1913); Regie:
Stellan Rye; Buch: Hanns Heinz Ewers, Kamera: Guido Seeber; Darsteller:
Paul Wegener, Grete Berger, Lothar Kérner, John Gottowt, Lyda Salmono-
va, Fritz Weidemann; 70 Minuten. Am Fllgel und an der Violine: Glnter A.
Buchwald). Der Film greift auf phantastische Elemente wie das Doppel-
gangermotiv in Werken von E.TA. Hoffmann, Edgar Allan Poe oder Oscar
Wilde zurick. Der Student Balduin verkauft sein Spiegelbild an den Teufel,
der ihm dafur viel Geld fur ein Leben in Saus und Braus verschafft und die
Madglichkeit zum gesellschaftlichen Aufstieg verspricht. Doch die — in Dop-
pelbelichtungen gefilmte — Konfrontation mit dem eigenen Ich, das ein un-
kontrollierbares Eigenleben flhrt, endet in einer Katastrophe.

Die Ruckbesinnung auf Motive aus der deutschen Romantik, auf Mythen,
Marchen, Elemente von Horror, Science-Fiction und Fantasy finden sich in
vielen wichtigen deutschen Stummfilmen, die von mysteriésen Gestalten,
Schattenwesen, kunstlichen Menschen, mephistophelischen Verfihrern,
Ubermachtigen Maschinen und geheimen SehnsUchten bevolkert sind und
sich in Albtraume verwandeln. Die Filmreihe , Phantastische Geschichten”
prasentiert einige markante Beispiele fir diese Themen.
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Weitere Filme:

- Dienstag, 18. Mai: ,,DerTunnel” (1920); Regie: William Wauer

- Dienstag, 25. Mai: ,,Das Cabinet des Dr. Caligar” (1920); Regie:
Robert Wiene

- Freitag, 28. Mai: ,,Der Golem, wie er in die Welt kam” (1920); Regie:
Paul Wegener, Carl Boese

- Samstag, 29. Mai: ,,Metropolis” (1926); Regie: Fritz Lang

- Sonntag, 30. Mai: , Algol” (1920); Regie: Hans Werckmeister

- Dienstag, 1. Juni: ,Von Morgens bis Mitternachts” (1921); Regie: Karl
Heinz Martin

- Sonntag, 6. Juni: ,Nosferatu, eine Symphonie des Grauens” (1921);
Regie: Friedrich Wilhelm Murnau

- Dienstag, 8. Juni: ,,Geheimnisse einer Seele” (1926); Regie: Georg
Wilhelm Pabst

- Dienstag, 15. Juni: ,Alraune” (1928); Regie: Henrik Galeen

Alle Vorstellungen beginnen um 21 Uhr. Nahere Informationen zu den

Filmen sind im Programmbheft des Filmmuseums oder im Internet unter

www.filmmuseum-muenchen.de zu finden.

Der Eintritt kostet 6 Euro, ermaligt 5 Euro. Telefonische Kartenvorbestel-

lungen sind unter 2 33-9 64 50 moglich.

Mai-Konzerte der Stadtischen Sing- und Musikschule

(30.4.2010) Im Mai ladt die Stadtische Sing- und Musikschule zu finf Ver

anstaltungen ein.

Im Festsaal in der Neuberghauser Strafde 11 finden drei Konzerte statt:

- Dienstag, 4. Mai, 19.30 Uhr, Gitarrenabend. Schilerinnen und Schuler
der Stadtischen Sing- und Musikschule spielen Werke von Leo Brou-
wer, Johann S. Bach, Astor Piazzolla und Klaus Schindler. Die Leitung
hat Jirko Jangl.

- Die , Bogenhauser Spatzen” aus der Musikalischen Friherziehung und
der Kinderchor singen am Dienstag, 11. Mai, um 18 Uhr unter der Lei-
tung von Christine Schaefer.

- Am Freitag, 21. Mai, findet um 18.30 Uhr ein Konzert der ,, Piano Perfor-
mance Class” statt. Schilerinnen und Schuler aus der studienvorberei-
tenden Abteilung sowie Fortgeschrittene im Fach Klavier spielen Werke
verschiedener Komponisten. Die Leitung hat Massimiliano Mainolfi.

.Frihlingsparcours in Moll und Dur” heif3t das Motto am Mittwoch, 5. Mai,

um 19 Uhr im Kulturhaus Milbertshofen, Curt-MezgerPlatz 1. Orchester,

Ensembles, Solistinnen und Solisten der Stadtischen Sing- und Musikschu-

le spielen unter der Leitung von Brigitte Braitsch.
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Am Sonntag, 9. Mai, findet um 10 Uhr im Blirgersaal Firstenried Ost, ZUri-
cher StralRe 35, ein Konzert zum Muttertag statt. Die jingsten Schilerin-
nen und Schuler der Stadtischen Sing- und Musikschule, darunter Kinder
der Musikalischen Friherziehung, Blaser und Streicher, musizieren unter
der Leitung von Karl-Wilhelm Agatsy flr Mitter und Vater.

Der Eintritt flr alle Veranstaltungen ist frei.

Offentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche
Dienstag, 4. Mai
9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfeausschuss —
Grofder Sitzungssaal
im Anschluss Sozialausschuss — Grof3er Sitzungssaal
14.00 Uhr Umweltschutzausschuss — Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 5. Mai
9.30 Uhr Ausschuss fur Stadtplanung und Bauordnung —
GrolRer Sitzungssaal
14.30 Uhr Schul- und Sportausschuss — Kleiner Sitzungssaal
Donnerstag, 6. Mai
9.30 Uhr Kulturausschuss — Grofer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunalausschuss — Kleiner Sitzungssaal
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Munchen
Baureferat

11 11
Baustellen,

Freitag, 30. April 2010

Schwanseestral’e / Giesinger Bahnhofsplatz (Giesing)

Das Baureferat fihrt zwischen WallbergstraRe und Deisenhofener Strafse einen
StralRenumbau mit Fahrbahnsanierung durch. Dabei werden die, nach Inbetriebnah-
me des neuen Busbahnhofes nicht mehr bendétigten, provisorischen Bushaltestellen
zurlickgebaut.

Von 3. Mai bis Mitte Juli 2010 wird in mehreren Bauphasen mit wechselnden
Verkehrsflihrungen gearbeitet. Im Zuge Schwanseestrafde — Schlierseestral3e bleibt
pro Richtung nur jeweils eine von zwei Fahrspuren frei.

HochbriickenstraBe (Altstadt)

Das Baureferat fUhrt zwischenTal und Ledererstrafde eine Fahrbahnsanierung durch.
Die Arbeiten an den Randsteinen und der StraRenentwasserung werden noch vor
dem Okumenischen Kirchentag ausgefiihrt. Die Fras- und Asphaltarbeiten erfolgen
erst im Anschluss daran.

Von 3. bis 7. Mai 2010 und von 17 bis 21. Mai 2010

ist ab demTal eine Einbahnregelung Richtung Norden eingerichtet. WWahrend des
Okumenischen Kirchentages bestehen keine Verkehrseinschrankungen.

Joseph-Wild-StraBe (Messestadt Riem)

Im Auftrag der MRG MaRnahmetrager Minchen — Riem Gmbh wurden bereits im
vergangenen Jahr die Gehwege, Baumgraben und Parkbuchten hergestellt. Nun
erfolgt mit dem Asphalteinbau in der Fahrbahn der Endausbau.

Von 3. bis 12. Mai 2010 ist die Joseph-Wild-Stral3e zwischen Paul-Wassermann-
StraRe und Olof-Palme-Straf3e fir den Verkehr gesperrt.

Luise-Kiesselbach-Platz (Sendling)

Das Baureferat beginnt in Kiirze mit den Bauarbeiten fir den Straldentunnel auf der
Westseite des Luise-Kiesselbach-Platzes. Daflir werden die westlichen Fahrspuren
des Mittleren Ringes abschnittsweise auf die Ostseite des Platzes verlegt und die
Spuren der BAB Minchen — Garmisch (A 95) im EinmUndungsbereich auf den
Mittleren Ring in Richtung Stdden verschwenkt. Wegen des tagsiber hohen Ver
kehrsaufkommens werden die Hauptarbeiten in den Nachtstunden ausgefihrt.
Von 3. bis 5. Mai 2010 wird, wahrend der Umlegung des Verkehrs, die Anzahl der
Fahrspuren zeitweise reduziert.

Informationen zu laufenden BaumaRnahmen mit Verkehrseinschréankungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt Minchen, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antrage und Anfragen aus dem Stadtrat
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Freitag, 30. April 2010

Entwicklung der Stellen
Antrag Stadtrate Christian Amlong, Hans Dieter Kaplan und
Alexander Reissl (SPD)

Staufalle Isarring - Stillstand in beiden Fahrtrichtungen!
Anfrage Stadtrate Robert Brannekdmper, Richard Quaas und
Mario Schmidbauer (CSU)

Hortnotstand in Laim
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Ursula Sabathil,
Josef Schmid und Johann Stadler (CSU)
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- SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadiratsfraktion « Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn Alexander Reissl

Oberburgermeister Stadtrat

Christian Ude

Rathaus Hans Dieter Kaplan
Stadtrat

Christian Amlong
Stadtrat

Munchen, 30.04.2010
Entwicklung der Stellen

Antrag:
Die Stadtverwaltung entwickelt ein Instrument, um dem Stadtrat Uber die Entwicklung der
Stellenanzahl in den einzelnen Referaten zu berichten.

In einem jahrlichen Bericht, der zum Beispiel zeitgleich mit dem Jahresabschlussbericht
der Stadtkdmmerei abgegeben wird, wird dargestellt, welche Stellen und
Vollzeitaquivalente (befristet oder dauerhaft) eingerichtet, welche Stellen und
Vollzeitaquivalente (befristet oder dauerhaft) entfallen sind. Dabei ist zu unterscheiden
zwischen besetzten und nicht besetzten sowie zwischen finanzierten und nicht finanzierten
Stellen.

Es wird auch berichtet, wie sich die Erledigung von Aufgaben in der Stadtverwaltung
verandert. Neue Aufgabenbereiche und entsprechende Stellenmehrungen werden kurz
dargestellt, ebenso entfallene Aufgabenbereiche.

Begriindung:

In den letzten Jahren hat sich in der Stadt die Ubung durchgesetzt, dass Auftrage des
Stadtrates an die Verwaltung, Aufgaben (neu) wahrzunehmen, mit einer genau
bemessenen Stellenschaffung verbunden wird. Um dem Stadtrat die Moglichkeit zu
geben, die Entwicklung von Aufgaben und deren Erledigung sowie der Stellen zu
verfolgen, ist ein solches Instrument zu entwickeln.

gez. gez. gez.
Alexander Reissl Hans Dieter Kaplan Christian Amlong
Stadtrat Stadtrat Stadtrat

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Minchen

Tel.: 089-23392627, Fax: 089-23 324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M ij N c H E N

WWW.SPC’-]’DThGUS-m UEHC'TEH .c:|e
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Richard Quaas Robert Brannekamper Mario Schmidbauer

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn
Oberblrgermeister
Christian Ude
Rathaus-Marienplatz
80331 Minchen

Anfrage
30.04.10
Staufalle Isarring — Stillstand in beiden Fahrtrichtungen!

Nachdem bislang beim Stauproblem auf dem Isarring das Hauptaugenmerk auf die
Fahrbahn in Ost-Westrichtung, also vom Richard-Strauss-Tunnel bis zur Abzweigung
DietlindenstralRe gerichtet war, blieb die Gegenrichtung dieses Abschnitts des Mittle-
ren Rings eher unbeobachtet. Vollkommen zu Unrecht!

Seit der Offnung des Richard-Strauss-Tunnels, also seit Monaten und mit zunehmen-
der Tendenz staut sich auch der West-Ostverkehr von Schwabing in Richtung Bogen-
hausen auf diesem Ringabschnitt vor dem Englischen Garten im Berufsverkehr immer
weiter zurlick. Der Stau reicht von der Einfadelungsspur aus der Dietlindenstralie
durch den Biedersteintunnel hindurch, fast taglich zurlick auf die Nurnberger-Auto-
bahn, weit vor die Ausfahrt Minchen-Schwabing und auf dem Ring selbst, bis in den
Petueltunnel hinein. Vor der Eré6ffnung des Richard-Strauss-Tunnels gab es dieses
Phanomen an der Stelle so nicht.

Ursache ist ganz offensichtlich die Einfahrt aus der Dietlindenstral3e in den Isarring,
der hier mit zwei Fahrspuren dem auflaufenden Verkehr nicht gewachsen ist. Die Fol-
ge ist, dass die Verkehrsteilnehmer fir diese relativ kurze Strecke ein Mehrfaches der
normalen Fahrzeit brauchen und alle bekannten, staurelevanten Folgen, auch fir die
Anlieger, hier geballt auftreten.

Wir fragen deshalb den Oberblirgermeister:

1. Was hat die Stadt bislang unternommen, um den taglichen Berufsverkehrs-
Stau auf dem Isarring zwischen der BAB-Ausfahrt Miinchen-Schwabing und der
Einmindung Dietlindenstralle zu beheben, bzw. welche fachlichen Erkenntnis-
se liegen bislang zu dieser problematischen Situation vor?

2. Ist die mangelhafte Verkehrssituation auch beim West-Ostverkehr in diesem
Ringabschnitt Teil der vom Stadtrat beschlossenen Untersuchung des Pla-
nungsreferates, die bis jetzt hauptsachlich den Ost-Westverkehr beinhaltet?

3. Werden auch fur den West-Ostverkehr in diesem Ringabschnitt Lésungsvor-
schlage erarbeitet, die in eine bauliche Umsetzung minden?

4. Bis wann ist die Untersuchungsphase abgeschlossen und wann ist endlich mit
konkreten Mallnahmen zur Verbesserung der Verkehrssituation am Isarring zu

rechnen?
gez. gez. gez.
Richard Quaas, Stadtrat Robert Brannekamper Mario Schmidbauer
stv. Fraktionsvorsitzender  Stadtrat Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Minchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765,
email:_csu-fraktion@muenchen.de
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Josef Schmid Ursula Sabathil Beatrix Burkhardt Johann Stadler

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberburgermeister

Christian Ude

Rathaus

80331 Munchen
ANFRAGE
30.04.10

Hortnotstand in Laim

In Laim ist die Hortsituation seit Jahren sehr angespannt. Jedes Jahr missen mehr
Eltern abgewiesen werden, weil zu wenig Hortplatze zur Verfugung stehen. Mittler-
weile hat sich eine Initiative aus verzweifelten Eltern gegrindet, die auf die schwieri-
ge Situation hinweisen und eine schnelle Abhilfe in die Wege leiten will. Es gibt auch
bereits Vorstellungen, wie der akute Hortmangel in Angriff genommen werden kann.

Zu diesem Zusammenhang fragen wir:

1. Wie beurteilt die Stadt den Vorschlag, die Kinder aus dem Kindergarten Sigl-
stralde in die Saherrstral’e umzuziehen, den Container in der Siglstral’e weg-
zureiflen und dort, ggf. unter Einbeziehung der angrenzenden Grunflache,
einen grof3en Neubau zu errichten?

2. Warum wurde der Neubau an der Senftenauerstrale nur einstéckig gebaut?
Besteht hier die MAglichkeit, durch Aufstockung zusatzliche Flachen fur Kin-
derbetreuung zu schaffen?

3. Kann das Grundstlick der Gewofag-Anlage an der Saherrstral’e, auf dem die
Garagen abgerissen werden, fur Kinderbetreuung genutzt werden?

4. Welche Moglichkeiten sieht die Verwaltung, moglichst rasch den bestehenden
gravierenden Notstand an Kinderbetreuungsplatzen, insbesondere an Hort-
platzen zu beheben?

gez. gez.
Josef Schmid, Stadtrat Ursula Sabathil, Stadtratin
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende
gez. gez.

Beatrix Burkhardt, Stadtratin Johann Stadler, Stadtrat

CSU-Stadtratsfraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Miinchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Semesterticket: OB Ude bedauert Nein des Freistaats 
	Glückwünsche für Dr. Norbert Kückelmann zum 80. Geburtstag 
	› Sport und Spiel in den Münchner Parks:  Fest zur Saisoneröffnung am 2. Mai  
	Sanierung des König-Ludwig I.-Denkmals am Odeonsplatz 
	› Umweltbericht des Kommunalreferates in zweiter Auflage  
	› Arbeitslosenzahlen im April 
	Einschreibung an den Schulen besonderer Art  
	Steuern für das zweite Quartal fällig 
	25. Internationales Dokumentarfilmfestival München 
	› Stummfilmreihe mit Live-Musik im Filmmuseum 
	› Mai-Konzerte der Städtischen Sing- und Musikschule  
	› Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche 
	Baustellen aktuell 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 17 




